
 
 
 
 
 
  
 
 
 
Coronabrief an alle Pfadfinder im Stamm St. Franziskus in der Pfarrgruppe 
Rheinhessische Schweiz 
 

 
 

Liebe Eltern unserer Pfadfinder*innen, 
 

mit diesem Bild aus der guten, alten Vorcoronazeit sind wir auch schon mitten 
im Anliegen, das dieses Schreiben hervorgerufen hat. Wir konnten in diesem 
Jahr nicht ein einziges Zeltlager durchführen. Die Vorfreude auf ein tolles 
Diözesanlager in Immenhausen war groß – bis ein kleines, unsichtbares Virus 
alles anders werden ließ – und das auf unbestimmte Zeit! 
 
Was heißt das für uns alle? Für Sie als Eltern, wenn Sie weiterhin wollen, dass 
Ihre Kinder bei den Pfadfindern aktiv sind? 



Wir alle bemühen uns, das Stammesleben fortzusetzen, die wöchentlichen 
Gruppenstunden und Aktionen im Rahmen der nun veränderten Möglichkeiten 
anzubieten. D.h. wir beachten bei allen Veranstaltung die drei AHA-Regeln: 
Abstand – Hygiene – Alltagsmasken. 
 
Wir gehen aber auch weiterhin von einer Selbstverantwortung aller Eltern und 
Kinder aus. D. h. wir Leiter*innen führen zwar bei allen Veranstaltungen 
Aufsicht, lassen aber den Kindern und Jugendlichen den gewohnten Raum, sich 
frei in der Natur und in der Gruppe zu bewegen. 
 
In der gewohnten Umgebung dürfen sich die Kinder zeitweise auch ohne 
Aufsicht in altersgemäßen Kleingruppen fortbewegen. 
In der Biberstufe gilt dies nur innerhalb der Pfarrgärten und der Pfarrheime. 
Kinder, die diese Selbständigkeit nicht mitbringen, können nicht an unseren 
Gruppenstunden teilnehmen. 
 
Das Tragen der Maske ist beim Fortbewegen im Raum vorgeschrieben. Das 
klappt in der Regel ganz gut, da es alle von der Schule her kennen.  
Biber unter sechs Jahren müssen noch keine Maske tragen.  
 
Beim Betreten und Verlassen der Räume sind die Hände zu desinfizieren. Die 
Mittel stellen wir zur Verfügung.  
Auch vor dem Essen sind die Hände zu waschen.  
Bitte sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind für sich ausreichend Proviant mitbringt. 
 
Fahren mit dem Pfarrbus: Wenn wir Kinder mit dem Bus transportieren, 
müssen alle die Maske tragen.  
Bitte achten Sie für Ihr Kind auf angemessene Kleidung, da wir viel lüften und 
uns auch oft in der Kälte draußen aufhalten. 
 
Abstand beim Kommen und Gehen: Alle haben den Abstand von 1,50 m stets 
einzuhalten und wenn dies kaum möglich ist, immer die Maske – auch im 
Freien – zu tragen; also lieber im angemessenen Abstand stehen (2 m). 
 
Ausflüge: Auch hier bewegen sich die 
Kinder dem Alter gemäß in Kleingruppen 
– lediglich die Biber bleiben immer bei 
ihren Leiter*innen. 
Wir erwarten eine hohe Aufmerksamkeit 
aller Stufen, damit wir weiterhin 
unterwegs sein können. 



Liebe Eltern, wir bitten Sie alle, diese Punkte mit Ihren Kindern zu besprechen 
und wenn nötig, mit uns vor oder nach einer Gruppenstunde Rücksprache zu 
halten. Wir freuen uns, wenn alle Kinder wieder regelmäßig kommen und viel 
Freude am Pfadfinden haben. Das klappt gewiss, wenn wir das Virus gut im 
Blick haben und alle sehr achtsam miteinander umgehen. 
Deshalb sind wir für jede Unterstützung dankbar. 
 
Da zwei Leiterinnen aufgehört haben, sind wir für jede Unterstützung dankbar. 
Wir suchen auch dringend weitere Leiter*innen, um unsere Arbeit gut und 
sicher fortzusetzen, und freuen uns hier auf neue Gesichter.  
Frau Simone Biegner und Annette Brückner-Lenhard danken wir für ihre tolle 
Arbeit.  
 
 
Gut Pfad uns allen!  
Ihr Kurat Pfarrer Harald Todisco und alle Leiter*innen! 
 
 
 

 
 



Genehmigung zur Teilnahme an den Pfadfinder-gruppenstunden und allen 
damit verbundenen Aktivitäten während der Pandemie 
 

Diese Zustimmung ist zur nächsten 
Gruppenstunde mitzubringen 

 
1. Name des Kindes : Anschrift und Geburtsdatum 

__________________________________ 
__________________________________ 
__________________________________ 
__________________________________ 

 
2. Mein Kind darf auch in der aktuellen Zeit der Pandemie an den 

Gruppenstunden teilnehmen. 
Mein Kind darf sich in Kleingruppen zeitweise auch ohne Betreuer bewegen. 
Mein Kind ist in der Lage, die AHA-Regeln einzuhalten und bei 
Unterschreiten des Mindestabstands von 1,5 m eine MNB zu tragen. Es 
genügt, wenn die Leiter*innen mein Kind dazu auffordern.  
Mein Kind darf im Pfarrbus transportiert werden und es ist in der Lage, 
während der Fahrt die Maske zu tragen. 
Die aktuelle Situation erfordert ein gewisses Maß an Eigenverantwortung.  
Mir ist bewusst, dass mein Kind an die Regeln erinnert werden kann, diese 
allerdings selbständig einhalten muss.  
Sollte mein Kind nicht Folge leisten, bin ich mir darüber im Klaren, dass es 
von Aktionen und Gruppenstunden ausgeschlossen werden kann.  

 
 
Datum und Unterschrift der  
 
Eltern:___________________________________________________________ 
 

 
 

 


